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10 XI. Bezirk, Simmering 

S. gehört zu den Orten der Umgebung Wiells, dereil Name auf die bayrisc!le Ansiedlullg vom Anfange des Xl. Jhs. hinweist. 
In der Tat finden wir die erste Erwähnung des Ortes als Simaningen sehr frfih, bereits 1028, UI/1 welche Zeit St. Emllleran 
hier Güter erhält (RIED, Cod. Chronol.-dipl. episc. RaUsboll. I 147 NI'. 153; PEZ, Thesaurus 13, 108 Nr. 51; R. MOLLER 
in G. S. tri. 1226). Das Geschlecltl, das sich nach S. nanllte, kOlllmt zuerst JJ36 vor,' in dieselll Jahre ist ein Heillrich de 
Sillllllallingell Zeuge in der Stiftungsurlwnde von I(lostemeuburg (FISCHEN 11 126) " in der Folge IWl1lmen Mitglieder des 
Geschleclites in versc!lI'edenen Urkunden, besonders !(Iostemellbllrgs vom XJJ. bis zum XIV. JII. vor. 1(1ostemellburg, Heiligen
kreuz und Michelbeuem waren 1der besonders begfitert, ebenso das trliener Bfirgerspital. Eine Zusalllmenfassullg des Besitzes 

scheint erst im XII. JIi. unter Chrisloph v. Rappach (1495) stattgefullden zu habeIl (SCHWEICl{HARDT a. a. O. 100). Das 
alte Herrschaftshaus befand sich Dorfgasse Nr. 29 bei dem spätereIl Brauhaus (GATTER a. (/. 0.). Gleicll den alldern Orten 
der Umgebung Wiens litt S. durch die Belagert/ligen der Stadt 1485, 1529 und 1683,' 1707 wurde es VOll den ungarischeIl 

Malkontenten verwOstet, 1809 von den Franzosen beraubt. Seit 1775 dient die ausgedell/lte Heide in S. als Artillerie
fibungsplatz. (1826 wurden hier von einer Aktiengesellsclwft "zur Aufl1lunterullg der Pferdezucht" Pferderellnen gehalteIl, 
weshalb SCHMJEDL 1163 S. das "Hewlllarket der Wiener" nennt.) Um dieselbe Zeit war S. bereits ein Ausflugsort der 
trliener, allerdings nicht besonders vomehlllen Charalders, wenigstens schreibt Friedl 1785: "Auch in S., eillem Dorfe an der 
Landstraße nach Uno-am, finden sich GesellscilOften die Menge ein, I(allflllannsbt1rscllcllell lIlit ihren Putzmacherillnell, 
Strausserlllädellen ete. wählen diesen Ort vorzfiglieh zu ihrem TUllllllelplalz." GAHE1S (S. 147) aber erwälllll1794 • artige Lalld
häuser, die mit großem Aufwand ulld geschmacllvollllleubliert sind". Im XIX. JII. entwidielte sich S. völlig zu einem Illdustri~
ort; schon die I(irchliclle Topographie (1824) erwähnt hier Fabriken, mehr noch SCHWE1CI(HARDT (vgl. GATfER a. a. 0.). 

fig. 11 Simmering, Kopalgasse (5. 10) 

Die Hauptstraße mit ihren unmittelbaren Nebengassen ausgesprochenes Industrieviertel mit vielen Fabrik
a l.ll~gen.: gegen die Peripherie zu in dörfischen Charakter übergehend. Die Gassen gegen die Heide von 
vollIg landllchem Aussehen und durch die zahlreichen Nutzgärten charakterisiert. Manche dieser Gassen 
sind in ihren bewegten Linien und infolge der Gestaltung der Häuser von persönlicher EiO"enart 
(z. B. Kobelgasse, Kopalgasse [Fi g. 11], Krausegasse). '" 

Pfarrkirche zum hl. Laurenz. 

Di~ erste ErWähnung der Kirche erfolgt in einem Kaufbriefe vom 14. März 1368, wo sich als Ortsbestimmung: 
" lllllZ sallt Laurenzen ze Symaning" findet (Fontes XVI 280, 281). Die erste ErwähnllnO" von S. als 
Pfarre erfo lgt 1423· am 14 J . d' J I . . '" , . unI leses a lres WIrd "Stmollll pharrer zu 5." erwähnt (Qu. S. W.ll 2 ReO". 2216). 
1440 umfaßte der Pf b -' k ß' S '" . ' . an eZlr au el . noch Erdbe,g, St. Marx, Renl1weg und Landstraße. Nach 1529 
blIeb dIe KIrche lange baunj'O" d' pr·· " . . a l"" Je alle unbesetzt und IlUf elll Beneflzlat aus Wien kam an Sonn-
und FeIertagen hinaus. Über den Zustand der Pfarre 1533 und 1535 s. KOPAI.LII, 1I 12 und 24. 1604 wurde 
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